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Die Goldmedia-Studie „IPTV 2010 – Marktpotenziale für internetbasier-
tes Fernsehen in Deutschland“ ist die erste wissenschaftlich fundierte 
Studie zur Entwicklung von IPTV in Deutschland. 

Gegenstand der Analyse sind Strukturen, Profile und Potenziale der 
Marktteilnehmer, rechtliche und technologische Aspekte, die Perspektive 
der Nutzer sowie die besonderen Anforderungen an IPTV-Inhalte. 

Der Markt für internetbasiertes Fernsehen in Deutschland wird in seinen 
derzeitigen Strukturen und realistischen Entwicklungslinien transparent. 

Die Studie enthält zahlreiche internationale Fallbeispiele sowie eine 
Hochrechnung der Umsatzpotenziale in Deutschland bis 2010. 
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Ergebnisse   
 

 

• Fernsehen über Internet als „vierter“ Übertragungsweg hat auch in Deutschland das 
Potenzial, eine ernstzunehmende Konkurrenz für die bestehenden Infrastrukturkanäle zu 
werden. Die erste umfassende Marktanalyse zum deutschen IPTV-Markt prognostiziert, dass 
in Deutschland bis 2010 rund 1,3 Millionen Haushalte Fernsehen über Internet empfangen 
werden. 

• IPTV-Dienste in Deutschland erst 2006. In Deutschland existieren aktuell noch keine 
IPTV-Services. Die Angebote der Telekommunikationsunternehmen beschränken sich bislang 
auf Video-On-Demand-Dienste. Auch in Deutschland wollen sich die Telekommunikations-
unternehmen als Triple-Play-Dienstleister positionieren und planen, entsprechende Angebo-
te auf den Markt zu bringen. Ein kommerzieller Roll-Out wird für die zweite Jahreshälfte 
2006 erwartet. 

• Infrastrukturaufbau wird in Deutschland derzeit massiv vorangetrieben. Während 
vielerorts schon ADSL2+ Anschlüsse mit Bandbreiten von bis zu 20 Mbit/s erhältlich sind, 
hat die Deutsche Telekom angekündigt, bis 2007 die 50 größten Städte in Deutschland mit 
noch wesentlich schnelleren VDSL-Anschlüssen zu versorgen. 

• Alternative Breitbandangebote sind in Deutschland deutlich unterrepräsentiert, 
gewinnen aber vor allem im Bereich des Kabelinternets zunehmend an Bedeutung. Auch die 
Kabelunternehmen bauen ihre Netze systematisch rückkanalfähig aus, um konkurrenzfähig 
zu bleiben. Zwischen Kabelnetzbetreibern und DSL-Anbietern entwickelt sich somit ein im-
mer schärferer Wettbewerb um die Triple-Play-Kunden. 

• In vielen europäischen Ländern sind IPTV-Projekte schon gestartet. Die erfolgreichs-
ten Beispiele finden sich in Italien und Frankreich. Hier wurden bereits fünf IPTV-Angebote 
gelauncht. Internationale Beispiele zeigen, wie attraktiv IPTV auch preislich für den Nutzer 
sein kann. So gibt es in Frankreich bereits Triple-Play-Packages mit einer 20 Mbit/s-Internet-
Flatrate, Freitelefonie und mehr als 70 frei empfangbare Programme gegen eine Monatsge-
bühr von rund 30 Euro. 
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